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Wegränder im Kreis Coesfeld

Kerstin Wittjen

schmale Säume nährstoffreicher Grassaum Nitrophytensaum

Nährstoffreiche Grassäume & Nitrophytensäume

• Entwicklungspflege

– 2-malige Mahd mit Abtransport des Mahdgutes

– möglichst früh mähen (Mai/Juni und Juli/August)

• Folgepflege nach 1-3 Jahren

– 1-malige Mahd mit Abtransport des Mahdgutes, abschnittsweise

– optimal: 3 Abschnitte (Mahd ab 15.06. /15.09./keine Pflege) 

– Abschnitte jährlich rotieren

Schmale Säume (< 1 m) 

• kaum eine Entwicklung 
möglich

• Pflege wie bisher bzw. mit 
Öko Schlegelmäher 



Wegränder im Kreis Coesfeld

Kerstin Wittjen

„Golfrasenpflege“ durch AnwohnerFeuchter Hochstaudensaum Artenreicher mesophiler Saum

Feuchter 
Hochstaudensaum

• Mahd mit Abtransport des 
Mahdgutes alle 2 Jahre, 
abschnittsweise

Mesophiler Saum

• 1-malige Mahd mit 
Abtransport des 
Mahdgutes, 
abschnittsweise

• optimal: 3 Abschnitte 
(Mahd ab 15.06. 
/15.09./keine Pflege) 

• Abschnitte jährlich rotieren

„Golfrasensaum“
• Sensibilisierung der 

Anwohner

• durch Abnahme des 
Mahdgutes meist 
nährstoffarm, Pflanzen 
haben nur keine Chance 
zu wachsen

• Pflege wie mesophiler
Saum



Gesetzliche Grundlage

Straßen- und Wegegesetz des Landes NRW (StrWG NRW), Bekanntmachung der 
Neufassung vom 23.09.1995

§ 32 (Fn 19) – Pflanzungen an Straßen
(2) Begrünte Teile der Trenn-, Seiten-, Rand- und Sicherheitsstreifen, Böschungen und sonstige 
straßenbegleitende Grundstücksteile (Straßenbegleitflächen) an Landesstraßen und 
Radschnellverbindungen des Landes sind mit dem Ziel zu bewirtschaften, die Luftreinhaltung, die 
Struktur- und Artenvielfalt und den Biotopverbund zu fördern. Im Rahmen der Wirtschaftlichkeit
und vorbehaltlich der Verkehrssicherheit sollen blütenreiche Strukturen auf den 
Straßenbegleitflächen erhalten und entwickelt werden. Den Kreisen und Gemeinden wird 
empfohlen, bei Straßenbegleitflächen in ihrer Straßenbaulast entsprechend zu verfahren.

Fn 19
§ 32 Absatz 2 (neu) eingefügt und Absatz 2 (alt) wird Absatz 3 (neu) durch Artikel 1 des Gesetzes vom 17. Dezember 2021 (GV. 
NRW. S. 1470), in Kraft getreten am 29. Dezember 2021.

Kompromiss Verkehrssicherheit, Ökologie & Umsetzung



Verkehrssicherheit

• an höher frequentierten Straßen und Wirtschaftswegen ist eine Differenzierung in 
Intensiv- und Extensivbereich sinnvoll

• dafür ist eine Mindestbreite von ca. 2 m notwendig

• Intensivbereich (auf Minimum reduzieren): Pflege an Aufwuchshöhe und 
Sichtachsen orientieren

• Extensivbereich: 1- bis 2-malige Mahd mit Abtransport des Mahdgutes



Ökologie

• viele Wegränder im Kreis Coesfeld sind sehr 
nährstoffreich und benötigen zunächst eine 
Entwicklungspflege

– 2-malige Mahd

– Abtransport Mahdgut

– neue Maschinen sind notwendig

• Maschine zur Mahdgutaufnahme für Extensivbereich

• Öko-Mäher für Intensivbereich

• Bankettpflege muss ebenfalls ökologisch 
angepasst werden

Dücker Schlegelmähkopf VMS 1200 ÖKO



Ökologie

Fotos: J. Schäpers

Problem Wegeunterhaltung versus 
Biodiversität

• Ablagerungen auf den Wegrändern durch 
Bankettpflege

• Ersticken der Blütenpflanzen

• Nährstoffeintrag

 dringender Handlungsbedarf



Umsetzung - Mahdtechnik

• Pflege durch eigenen Bauhof

– Anschaffung anderer Maschinen

– mehr Personalstellen schaffen

• Pflege durch Lohnunternehmer

– Beispiel: Porta Westfalica

• 1/3 aller Wegränder im Außenbereich des Stadtgebietes werden durch Lohnunternehmer 
gepflegt (Kosten: 25 ct/m²)  54.000 € / Jahr im Haushalt eingestellt

• Sichtdreiecke + Intensivbereich werden durch Bauhof gepflegt

Prototyp zur Mahdgutaufnahme



Umsetzung - Mahdgutverwertung

Austausch Wirtschaftsbetriebe Coesfeld

• Biogasanlage Coesfeld

 Abfallvergärungsanlage

 aber: aufgrund des geringen Energiegehaltes der Biomasse keine Verwertung 
möglich

• Kompostwerk Coesfeld

 Eckdaten zu Anlieferungsmenge, -rhythmus etc. für weitere Überlegung notwendig

 dann ggf. Annahme über Entsorgungsvertrag möglich

 anfangs finanzieller Mehraufwand

„Was ist uns unsere Natur wert?“



Vorbild-Projekt



Klein anfangen

• langfristige Maßnahmen

– Aufnahme des Mahdgutes

• Maschinenausstattung klären

• Mahdgutverwertung klären

• kurzfristige Maßnahmen

– Förderung durch Struktur-Mosaik

• Bereiche, die nicht die Verkehrssicherheit beeinträchtigen, stehen lassen

Saum im WinterAusgleichsfläche im Winter



Mehr Mut zur Natur!

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!




